Frauenchorreise 2017                                                                                                 Samstag 17. Juni 2017 8.15 Uhr Bahnhof SBB Schalterhalle. Von weitem hörte man fröhliches Lachen und Plaudern. Wer ist denn da unterwegs? Genau der Frauenchor Biel-Benken  auf seiner jährlichen Vereinsreise mit Ziel „ uf e Niese go gniesse“. Mit einer halben Stunde Verspätung, leider in letzter Zeit so üblich bei der SBB, starteten wir in Richtung Mülenen. Während der Zugfahrt verwöhnte uns Nathalie mit feinen Gipfeli, herzlichen Dank. In Mülenen erwartete uns schon die Niesenbahn, eine der längsten Standseilbahnen Europas. Eine beeindruckende Fahrt stand uns bevor mit einer Steigung von max. 60% in der ersten Sektion und max. 68% in der zweiten Sektion. Beim Anblick der Steigungen wurde es Einigen etwas flau in der Magengegend, doch wir kamen wohlbehalten auf der Bergstation Niesen-Kulm an. Die Treppe entlang der Geleise hat 11‘674 Stufen und ist laut Guinness - Buch der Rekorde die längste Treppe der Welt, der Öffentlichkeit aber nur einmal im Jahr, beim Niesen Treppenlauf, zugänglich. Zum Vergleich: die Wanderzeit ab Mülenen beträgt ca. 5 Stunden und der Streckenrekordhalter beim Treppenlauf, bewältigte 2011 die Strecke in 0:55:55,70 Stunden.                                               Was sollten bloss die Koffer die Nathalie und Mone mit sich schleppten. Des Rätsels Lösung war dann der Apéro, den uns der Vorstand auf einer Höhe von 2336m über Meer offerierte. Vielen Dank dafür. Danach ging es flugs zum gediegenen Mittagessen ins Bergrestaurant. Anschliessend reichte die Zeit noch für einen kleinen Spaziergang auf den Niesengipfel 2363m über Meer, wo wir das gewaltige 360° Panorama auf die Alpen, Thuner-und Brienzersee bis hin zur Jurakette, trotz einiger Wolkenfelder, genossen.                                                                                            Schon bald hiess es die Rückreise antreten. In Bern hatten wir ca. 2Stunden Aufenthalt, den wir zum Eis essen oder Flanieren unter den Arkaden von Bern nutzten, bevor uns der Zug dann definitiv zurück nach Basel fuhr. Bei der Ankunft in Basel zog es die Einen schon heimwärts und die Anderen auf die Terrasse vom Hotel Euler. Dort gab ein Wort das Andere und schon bald stellte sich der „ Gluscht“ nach einer Wurst vom Grill ein. Gesagt getan ein Anruf von Rosmarie Burkhardt an Otti und unsere Wurst lag schon fast auf dem Grill. Zu Hause in Oberwil wurden wir von Edi, er organisierte das dazu passende Brot, und Otti herzlich empfangen und grosszügig bewirtet. Gemeinsam sangen wir auf der sonnigen Terrasse noch ein paar Lieder und liessen so den schönen Tag ausklingen. Ein grosses Dankeschön an alle die dazu beigetragen haben diesen Tag so toll zu gestalten.
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